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Wandmalereien, Skizzen, 2014

Die Wandmalereien erinnern an Schlitze oder Öffnungen in der Wand. Noch ist unklar, ob man auf  

sie als Formen schaut oder durch sie hindurch auf etwas Dahinterliegendes. Für die Idee der 

Durchblicke spricht, dass ich mir hinter diesen Wänden Bildräume vorstelle. Durch die Form der 

Öffnungen wird das Erahnbare unter Spannung gesetzt. Ich frage mich auch, ob diese Bilder 

gestisch und einmalig sind, oder ob ich sie wiederholen könnte. Ob ich das, was wie eine intuitive 

Setzung wirkt, vorher genau planen und an einem anderen Ort erneut malen könnte. Sie sind 

direkt auf die Wand gemalt, weil sie so kein zusätzliches Material wie Leinwand oder Papier 

benötigen. Wäre es ein weiterer Schritt hin zur Immaterialität, wenn das „Bild“ einer „Idee“ 

gleichen würde, die sich an unterschiedlichen Orten manifestieren kann? Mich beschäftigt dabei 

vor allem, ob dies im Widerspruch zu einer frei wirkenden Malweise stände.


